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Gegenwarts-Bildung – President’s Choice

Prof. Dr. Hubertus v. Amelunxen

Präsident, HBK Braunschweig

Michael Doering, Vorstandsvorsitzender, 

Öffentliche Versicherung Braunschweig, 
Hauptsponsor

Die Veranstaltungsreihe wird großzügig von der Öffent
lichen Versicherung unterstützt und in der gesellschaft
lichen Ver ant wortung mitgetragen. 

»Gegenwart ist in der Zeit je anders begriffen worden, 
als ein Zustand oder aber als ein Übergang. Wie sind 
wir in der Zeit anwesend und wie wird unsere Anwesen
heit in der Zeit bezeugt? Die Bildung von Gegenwart  
ist beseelt von Übersetzungen aus der Vergangenheit in 
die Zukunft. Aber welche Verantwortung übernehmen 
Hochschulen für die Vergegenwärtigung der Bildung, 
der Kultur, für jetzt und für unsere Zukunft?«, so prof. 
dr. hubertus v. amelunxen, Präsident der hbk 
und Initiator der Veranstaltungsreihe. Den Auftakt der 
Reihe bildeten Vortrag und Ausstellung des britischen 
Künstlers anthony mccall in der Hochschulgalerie.  
Zweiter Gast der Reihe mit Lesung, Konzert und Dis 
kussion war der regimekritische chinesische Schriftstel
ler, Dichter, Musiker und Träger des diesjährigen Frie  
 densprei   ses des Deutschen Buchhandels liao yiwu.

Die Veranstaltung mit Sibylle 

Lewitscharoff am 31. Okt. 2012 ist 

eine Kooperation mit dem Wilhelm-

Raabe-Literaturpreis. Der Wilhelm-

Raabe- Literaturpreis gehört zu 

den bedeutendsten lite rarischen 

Auszeichnungen im deutschsprachi-

gen Raum und wird jährlich von den 

Kooperationspart nern Deutsch-

landfunk und Stadt Braunschweig 

vergeben.



sibylle lewitscharoff rita süssmuth Björn engholm
31. Oktober 2012 20. November 2012 4. Dezember 2012

Vortrag Kulturelle Bildung als Fundament der Gesellschaft  
und menschlicher Entwicklung

Vortrag Votum für eine Kulturrepublik

Schriftstellerin und Trägerin des Berliner Literaturpreises 
2010, des KleistPreises, RicardaHuchPreises, Marie luise
FleißerPreises 2011 sowie des WilhelmRaabeLiteratur
preises 2011 für ihren Roman »Blumenberg«

Prof. Dr. Rita Süssmuth, Bundestagspräsidentin und 
Bundes ministerin a.d. , Präsidentin des deutschen Hoch   
schul  kon sortiums (kdtu) für die DeutschTürkische 
Universität (dtu) in Istanbul und Kuratoriumsvorsitzende 
der tuBerlin. 

Bundesminister für Bildung und Wissenschaft sowie 
Ernäh rung, Landwirtschaft und Forsten a.d. , Minister
präsident des Landes SchleswigHolstein a.d. , Träger 
des WillyBrandtPreises für seine Verdienste zur För
derung der deutschskandinavischen Beziehungen.

Gerhart r. Baum
16. Januar 2013

Vortrag Der Schutz der Menschenwürde als ständige  
Heraus forderung für Staat und Gesellschaft

Rechtsanwalt und Bundesminister des Inneren a.d. , 
ausgezeichnet mit dem TheodorHeussPreis für uner  
müdliches Engagement zur Stärkung und Sicherung  
der Bürger und Freiheitsrechte und Träger des Erich 
FrommPreises wegen seines Eintretens für die Men
schenrechte.

Welchen Gefährdungen der Freiheit von innen und 
außen ist auch die freie Gesellschaft immer wieder 
ausgesetzt? Wie schützen wir unsere Privatheit in einer 
Gesellschaft auf dem Weg zum gläsernen Menschen? 
Wie bewahren wir unsere Grundrechte in einer uns 
überwältigenden digitalen Revolution? Wie gehen wir 
mit Demokratiedefiziten und der Vertrauenskrise der 
repräsentativen Demokratie um? Wie schützen wir 
Minderheiten und bekämpfen Fremdenfeindlichkeit? 
»Das Grundgesetz ist keine Schönwetterverfassung.  
Sie muss sich auch in Krisen bewähren und vor allen 
Dingen gelebt werden!«

Alles individuelle und alles gesellschaftliche Tun wird 
von wirtschaftlichen Aspekten dominiert. Ob Museen, 
Theater, ob Musik, ob Nachwuchsförderung oder Film, 
gar freie und alternative Projekte – alle sind dem harten 
Zugriff der Sparpolitik ausgesetzt.
Woher, wenn nicht aus der Pluralität künstlerischer  
Ex pressionen, sollten wir die Kraft zu Imagination, 
Phan tasie und Kreativität ziehen? Man wünscht sich  
ein Land, in dem neu gieriges Sehen, sensibles Hören, 
Querdenken, starke Gefühle, bewusstes Empfinden  
zu Hause sind, eine Gemeinschaft, in der Prestige nur 
verdient, wer sich auch kulturell engagiert.

Entgegen der Feststellung, dass Kultur kein Ornament 
son dern das Fundament ist, auf der unsere Gesellschaft 
steht, wird kulturelle Bildung leider allzu oft als Luxusgut  
angesehen. Dabei ist kulturelle Bildung integraler Be stand  
teil eines ganzheitlichen Bildungs und Kulturverständ
nisses. Demokratie und Freiheit brauchen Persönlichkei
ten, die sowohl soziale als auch kognitive und kreative 
Kompetenzen erwerben konnten. Kulturelle Bildung legt 
Poten ziale jedes einzelnen Menschen offen, schafft Zu
gehörigkeit und Entwicklungschancen.

lesung aus dem Roman Consommatus

Gespräch sibylle lewitscharoff im Dialog mit  
dr. hubert winkels, Kulturredakteur des Deutsch
land funks, Litera tur  kritiker der zeit, Mitbegründer des 
neuen WilhelmRaabePreises seit 2000 und Sprecher  
der WilhelmRaabePreisJury.

Spekuliert werden wird über die Schwierigkeit, Gott als 
ge hei men Akteur in einem Roman unterzubringen (dis  
kret, versteht sich). Ferner soll es darum gehen, alle darin 
vorkommenden Menschen, aber auch Katzen, Mäuse, 
Krähen und wer weiß, wen sonst noch, pfingstlich zu ver  
wandeln. Wie könnte das Thema in einem modernen 
Roman aufgegriffen werden, ohne dass man sich im Alber  
nen verliert? Wie die pfingstlichen Reden zu Gehör oder 
vielmehr in die Schrift bringen, ohne dem Leser lästig zu 
fallen? Immerhin, es geht ja um Ergriffenheitsreden in 
Zungen, die wir – ohne selbst pfingstlich erweckt zu sein 
– nicht verstehen können.

Vortrag Pfingstwunder

einführung gerhard glogowski, Minister präsident  
des Landes Niedersachsen a.d.


